
 
 
 
 
 

Handlungsempfehlung bei schwerwiegenden Verletzunge n 
 
 
Wird ein Spieler so schwer verletzt, dann steht die Gesundheit des Spielers absolut im 
Vordergrund. Jegliche Unterbrechungszeit für die entsprechende Erstversorgung wird 
dem Spieler gewährt. Bei solch wichtigen Vorfällen hat unbedingt eine Rücksprache 
seitens des Schiedsrichters mit dem Schiedsrichter-Coach zu erfolgen. Dieser hat bei 
Vorfällen dieser Art unmittelbar den Innenraum aufzusuchen und den Kontakt zum 
Schiedsrichter aufzunehmen. Die weitere Vorgehensweise soll dann der Schiedsrichter 
mit den Spielführern und Mannschaftsverantwortlichen abstimmen und dabei möglichst 
einen Konsens erreichen. Wird die Bitte auf Spielabbruch von einem der Spielführer an 
den Schiedsrichter herangetragen, so ist dieser zu entsprechen. Sie ist außenwirksam 
kundzutun und im Spielbericht zu vermerken. Zudem sollten in solch einem Fall beide 
Spielführer den Spielbericht unterschreiben. 
Im Jahre 2008 hatten wir einen ähnlichen, bedauerlichen Vorfall beim Spiel KSC gegen 
Köln. Damals reagierte Schiedsrichter in Zusammenwirken mit dem Coach besonnen 
und weisungsgerecht und erzeugte eine sehr gute Außenwirkung. Hier war es damals 
der Wunsch der Mannschaften unbedingt weiter zu spielen. Diesem wurde vom 
Schiedsrichter entsprochen. Diese Vorgehensweise war beispielgebend und ist vom 
Ablauf her auch heute noch bindend für weitere Vorfälle dieser Art.  

 
 

    Vorgehensweise - 10 Punkte Plan 
 
 
- Gesundheit aller Beteiligten hat oberste Priorität 
- Unmittelbare Kontaktaufnahme mit dem SR Coach 
- Abstimmung mit den Spielführern und Verantwortliche n beider Teams 
- Anstreben eines Konsens´ 
- Die verloren gegangene Spielzeit wird nachgespielt oder der SR kommt  
- der Bitte um Abbruch nach 
- Der Bitte um Abbruch von zumindest einer Partei ist  Folge zu leisten 
- Transparenz der Entscheidung für Beteiligte und Umf eld erzeugen 
- Detaillierte Schilderung des Vorfalls im Spielberic ht 
- Bei einem Spielabbruch - Unterschrift von beiden Sp ielführern 
- Der gesunde Menschenverstand ist die Basis aller Ha ndlungen 
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